
Die Entsendung von Arbeitnehmern 
innerhalb der EU wird seit 1996 durch die 
Entsenderichtlinie geregelt. Für die Dauer 
der Entsendung muss der Arbeitgeber 
sicherstellen, dass für seine Beschäftigten 
die gesetzlich festgelegten Arbeits- und 
Beschäftigungsbedingungen des Gastlan-
des gelten. Dies betrifft zum Beispiel 
Arbeits- und Ruhezeiten oder den bezahl-
ten Mindestjahresurlaub. 

Was momentan gilt 
Seit dem 30. Juli 2020 gilt eine veränderte 
Entsenderichtlinie (Richtlinie 2018/957 

EU). Danach werden nach dem Grundsatz 
„gleicher Lohn für gleiche Arbeit am glei-
chen Ort“ auch die durch allgemein ver-
bindliche Tarifverträge festgelegten 
Arbeits- und Beschäftigungs-Bedingun-
gen erfasst. Entsandte Arbeitnehmer kön-
nen trotz der vorübergehenden Tätigkeit 
in einem anderen EU-Land in dem Land 
versichert bleiben, in dem sie vor ihrer 
Entsendung gearbeitet haben. Der Arbeit-
geber muss die Behörden des Gastlandes 
im Voraus darüber informieren und dazu 
beim Sozialversicherungsträger in dem 
Land, in dem sein Arbeitnehmer versi-

Für Entsendungen innerhalb  
der EU soll es ab Februar 2022  
einheitlichere Regelungen geben

Neues zum Thema 
Entsenderegeln
Im Rahmen des EU-Mobilitätspakets gibt es auch neue Regeln  
zur Entsendung von Kraftfahrern. Was Stand der Dinge in  
Sachen Entsenderegeln ist und was sich ab 2022 ändert.  
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chert ist, ein Formular (sogenanntes A1- 
Dokument) anfordern. Mit diesem wird 
bestätigt, dass der entsandte Arbeitneh-
mer dort sozialversichert ist und im Gast-
land keine Beiträge zahlen muss.
Die EU-Mitgliedstaaten dürfen den 
Unternehmen, die ihre Arbeitnehmer ent-
senden, bestimmte Verwaltungsmaßnah-
men auferlegen. Dazu gehören die Anmel-
dung der Entsendung unter Angabe des 
Namens des Arbeitnehmers sowie Beginn 
und Ende, die Vorlage lohnbezogener 
Dokumente und außerdem die Angabe 
von Ansprechpartnern für die Behörden 
im Inland. Die Mitgliedstaaten dürfen 
weitere Anforderungen vorschreiben, 
soweit dies zur Durchsetzung der Richtli-
nie erforderlich ist. Die meisten Mitglied-
staaten haben für die Voraberklärungen 
ein elektronisches System eingerichtet. 

Unsicherheit durch uneinheitliche Regeln
Die Entsenderichtlinie gilt grundsätzlich 
auch für Kraftfahrer. Uneinigkeit bestand 
bisher allerdings darüber, inwiefern die 
Entsenderichtlinie auf Kraftfahrer 
anwendbar ist, die grenzüberschreitende 
Beförderungen, Drittlandgeschäfte, Kabo-

tage oder Transitfahrten durchführen. In 
den EU-Mitgliedstaaten wird die Ent-
senderichtlinie sehr unterschiedlich aus-
gelegt. Dies hat zu einer großen Verunsi-
cherung und einem hohen Verwaltungs-
aufwand für Transportunternehmen 
geführt, die ihre Dienstleistungen in ver-
schiedenen Mitgliedstaaten erbringen. So 
gelten beispielsweise in Belgien nur Kabo-
tage-Beförderungen als Entsendung, in 
Frankreich dagegen Kabotage-Beförde-
rungen und grenzüberschreitende Trans-
porte. Die jeweiligen Verwaltungsanfor-
derungen und Kontrollmaßnahmen vari-
ieren ebenfalls.

Mehr Klarheit ab 2. Februar 2022
Mit der Richtlinie 2020/1057 EU vom 
15. Juli 2020 hat die EU nun als Teil des 
„EU-Mobilitätspakets I“ die Unklarheiten 
beseitigt. Die Richtlinie enthält besondere 
Bestimmungen für die Entsendung von 
Kraftfahrern und ist ab dem 2. Februar 
2022 von den Mitgliedstaaten anzuwen-
den. Dies entspricht genau dem Tag, ab 
dem alle Fahrer von Fahrzeugen, die mit 
einem digitalen Fahrtenschreiber ausge-
stattet sind, jeden Grenzübertritt doku-
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Online

Entsenderegeln

Eine Übersicht über die aktuell 
geltenden Entsenderegeln in 
Europa finden Sie als VR-Abon-
nent online auf VR plus unter 
diesem Link: 

www.verkehrsrundschau.
de/plus/entsenden
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